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AHA fordert ökologisch verträgliches Gesamtkonzept für die 

Peißnitz 
 

Die ca. 2.000 m lange und ca. 200 bis 300 m breite Saaleinsel Peißnitz = Pusteniza 

(Einöde, Findling) gehört zu den bedeutsamsten Bestandteilen der halleschen Saa-

leaue und des Landschaftsschutzgebietes „Mittleres Saaletal“. Insbesondere das ca. 10 

ha große Naturschutzgebiet (NSG) Peißnitznordspitze und das ca. 3 ha große ge-

schützte Landschaftsbestandteil (GLB) Gutspark im Südteil der Insel sind als wertvolle 

Bereiche der Peißnitz anzusehen. Ebenfalls als schützenswert zu nennen sind die um-

fassenden und flächendeckenden Hartholzauenwaldreste mit Weichholzauenstreifen 

am Flussufer, welche sich entlang der Wilden Saale und in großen Abschnitten ent-

lang der Stromsaale befinden. In den mittleren Bereichen der Insel erfolgten im Ge-

gensatz dazu bis in die Siebzigerjahre des vergangenen Jahrhunderts massive Flä-

chenversiegelungen und Bebauungen. Dazu zählen als ältere Bebauungen das Gut 

Gimritz und das frühere Pionierhaus sowie als neuere, aber auch besonders flächen-

verbrauchend Kindereisenbahn, Tennisanlagen, Bühnenbereich, die zumeist asphal-

tierten Wege und Plätze, das Planetarium und nicht zu letzt die Ausstellungshallen. 

Bereits in den 50er-Jahren und natürlich ebenso später mahnte der verstorbene und 

unvergessene Professor Meusel immer wieder an, das Hochwassereinzugsgebiet Peiß-

nitz von weiteren und flächendeckenden Be- bzw. Verbauungen freizuhalten. Jedoch 

hielt man sich nicht an seine eindringlichen und mahnenden Worte und schaffte bis 

heute keine nennenswerte Abhilfe dieses Zustandes.  

Das nunmehrig vorgelegte Leitbild der Stadt Halle (Saale) zeugt nach Auffassung des 

Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) davon, dass es der 

Bedeutung der Peißnitzinsel nicht im erforderlichen Umfang gerecht wird. Die ange-

dachten Brückenneupläne und Holzungsmaßnahmen im Ufergehölzbestand haben 

massive Störungen bzw. Zerstörungen zur Folge. Dabei hat sich der Auengehölzbe-

stand an den Saaleufern in einem Zeitraum von 28 Jahren erfreulicherweise sukzessiv 

naturnaher und standortgerechter entwickelt. Diese Entwicklung gilt es aus ökologi-

schen, aber auch aus finanziell-materiellen Gründen nicht durch massive menschliche 

Eingriffe zu behindern bzw. zu stören. Darüber hinaus beabsichtigt man mit zusätzli-

chen Wegen die eigentlich autofreie Peißnitzinsel autofreundlicher zu gestalten. Statt-

dessen gilt es eher die Versiegelungen im unmittelbaren Hochwassereinzugsgebiet zu 

verringern und den Kfz.-Verkehr weiter auf den Liefer- bzw. Versorgungsverkehr zu 

beschränken. Andere Entwicklungen widersprechen auch dem mehrheitlichen Willen 

von 6.000 befragten Hallensern im Rahmen einer Studie des Institutes für Soziologie 

aus dem Jahre 2006.  
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In dem Zusammenhang verweist der AHA auf eigene konzeptionelle Vorschläge, wozu 

die sukzessive Entwicklung eines Auenwaldes auf dem Gelände der früheren Ausstel-

lungshallen und in der früheren Gartenanlage nördlich des Gutes Gimritz, die Wieder-

herstellung eines wechselfeuchten Gebietes im Nordteil der Peißnitz sowie die umfas-

sende Entsiegelung der asphaltierten Flächen im zentralen Teil der Insel, unweit des 

Peißnitzhauses zählen. Ferner hält es der AHA für erforderlich, dass ein Leitbild an-

gemessen Natur-, Umwelt- und Landschaftsschutz, Kultur und Naherholung in Ein-

klang bringen muss. Dazu gehört neben dem Schutz, Erhalt und der Erweiterung na-

turnaherer Bereiche und der Eindämmung des Autoverkehrs auf notwendige Liefer-

fahrten u.a. auch die Einrichtung eines alters- und interessenübergreifenden Bürger-

hauses im früheren Pionierhaus, ein fundierter Naturerkenntnispfad und umwelt- und 

naturfreundliche Kulturveranstaltungen im Bühnenbereich. Der AHA warnt davor, 

dass das angedachte Leitbild der Bedeutung der Peißnitz als Lebens- und Rückzugs-

raum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten sowie der eng damit verbundenen Funk-

tion als naturbezogener Erholungsraum für die Hallenser und Hallenserinnen und ih-

ren Gästen entgegensteht. Der AHA ist der Meinung, das nunmehr von der Stadt Hal-

le (Saale) vorgelegte Leitbild als Grundlage für eine umfassende öffentliche Diskussion 

mit Verantwortlichen und Interessen zu nutzen. Auf keinen Fall dürfen, nach Auffas-

sung des AHA, nicht einfach vollendete Tatsachen geschaffen werden. In dem Zu-

sammenhang ruft der AHA zur Mitarbeit in seiner seit dem 29.05.1983 bestehenden 

Peißnitzgruppe auf. Wer Interesse hat in der Gruppe mitzuwirken, wende sich bitte an 

folgende Anschrift: 
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